
b, allein
u retten!
eg ab!
Sie ließ

nur ſetzt 136. n 1875.Wider

wollte: at geredet
te, vori helfen N. vlle ſeine C er e ur er rei 7 dicht aus S 9rch das

r ihres DZweige Sonnabend den 13. November.ihr bis S m t —2IJIthems,Eile u Bekanntmachungen.holung

ganze Sitzung der Stadtverordneten h rdinech am Montag den 15. Vovember, Zbends 7 Ahr. Not wendiger Verkauf.
Reviſionsbericht über die Rechnung der Stipendiaten und Le Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die nachſtehenden,

ſich die gatenkaſſe pro 1874, dem Windmüller Karl Franz Häßler zu Schafſtädt gehörigen,
Näher 2) Geſuch des Stellwachers Unruh wegen Stundung des Kauf jm daſigen Grundbuche Nr. 247, eingetragenen Grundſtücke:

zt hielt geldes für 6 DRuthen Land oder Ermäßigung g. ein Wohnhaus mit Hof, Garten und Zubehör,
deſſen 3) Feſtſetzung des als Communalſteuer zu erhebenden Zuſchlags 29 eine Bockwindmühle zu zwei Gängen ſammt Jubehör,

von der Einkommen und Klaſſen reſp. Grund und Gebäude- erſteres mit 69 Mar?, letzteres mit 24 Mark jährlichem

fe, zu ſteuer; Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt;ſich gee 4) Wahl der Bezirks Vorſteher. 3) das Planſtück Nr. 257 e. der Karte im ſüdlichen Theile der
7 Unterflur, von 35. Ar 20 QMeter, worin zugleich das Areal,Pulſe, Nothwendiger Verkauf. auf n r ſtehen, mit enthalten, b

agerte, Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes 4) das Planſtück Nr. 257 a. der Karte im ſüdlichen Theile der
u dem Böttchermeiſter Friedrich Wilhelm Krumme zu Merſeburg rn W Pee drag 16 Mark 50 Pfennigen

G e Hypothekenbuche Band II. Bl. 523. einge en 29 November 1875 Vor mittags 10 Ahr

I tragenes Grundſtück: J cv ein Wohnhaus mit kleinem Hofraume und 2 Ar Garten auf dem an lin ſei We durch den unterzeichneten Sub-
war I Sande n Stallgebäude, zu einem jährlichen Nutzungswerthe haſtation am J Decenber 1875 Vormittags 10 Ahr

von 180 Mark veranlagt,e am 17. Hecember d. J., Vormittags 10 Ahr, Winkriger Gerichtsſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet
yr die ſt d 85 vurch den unterzeichneten Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer- Mutter
te ſich am 21. December d. J., Mittags 12 Ahr Rolle, ſowie beglaubte Abſchrift des Grundbuchblatts können in
würde üriheil über den Zuſchl künd d unſerm Büreau eingeſehen werden.t der Hergndee e m Gundſteger ur Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
nung, rolle, ſowie de Hypothekenſchein können in unſerm Büreau Zimmer ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedür-

ei es, Nr. 6 eingeſehen werden. fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
n 4 Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk- ren r r r ins der Präcluſion ſpä

kein I ſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hypothekenbuch be g idt J 3 Auguſt e
t des I dürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, auchſtä Ks ar g G ichtsComm
ant, I werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpä n r Kiehtgger ſſion.
en I teſtens im r n anzumelden. Der Subhaſtations Richter.
e Merſeburg, den 1. October 1875.n Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. Aue veridcauif.
n Der Subhaſtationsrichter. Wegen Aufgabe des Geſchäfts beabſichtige ich meine ſämmtlichen
7 Bekanntmachung. Vorräthe an Wopfwaaren zu billigſten Preiſen zu verkaufen.üchu- Frau Roſalie Werz geborene Voigt betreibt hierſelbſt unter Fr. Stock, kleine Ritterſtraße 14.

der Firmah Roſalie Vein t Der Ausverkaufſah. ein Putz und Modewaarengeſchäft. In unſerm Firmen Regiſter im goldenen Hahn von Kleiderzeugen, Bezügen, Lamas, Tüchern,
Ruf eub Nr. 384. auf die Anmeldung vom 13. October eingetragen jertigen Stepp und wollenen Röcken und Schürzenzeugen findet nur

walt am 18. October 1875. noch bis Sonntag den 1A. d. M. ſtattMerſeburg den 18. October 1875. Lindner aus Leipzig.und Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. eaber Bekanntmachung. o Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen Mühlhung Der Kaufmann Paul Lobe in Reudnitz, welcher in Leipzig raße Nr. 3.

e J unter der Firma: i. g.ſende Johann Chriſtian Freygang S r n dem Kalbe ſteht zu ver
jeder be r d en Perik, z kaufen in Kötzſchen Nr. 22. rerg eine Zweigniederlaſſung. uſtav o raun ro ei Auf die Anmeldung vom 4. October unter Nr. 385. unſers Firmen Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf
ndes I Regiſters eingetragen am d October 1875. a Meuschau Nr. 19.
auch Merſebeg r Enne herrſchaftlich eingerichtete Wohnung iſt zu vermiethen undeder Mrb niß de Se Abtheilung. jetzt zu beziehen Altenburger Schulplatz Nr. 2.
t.) inhundert Neuſcheffe eln ſollen In meinem Hauſe an der Bahn habe ſofort oder Neujahr einilie Sonnabend den 20. Rovember, von Vormittags 10 Ahr ab, tleined Logis zig zu vermiethen.

Die- im Gaſthauſe zu Maßlau in Looſen von eirea 10 Scheffeln an Julius Thomas Neumarkt.
fent die Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Du

ben Schkeuditz, den h e Dberſorg e Näh -„Maſchinen,e nigliche Oberförſterei. ikat in rei Auswahl empfiehlt unter Garantien. Halleſche Straße 6. ſind 2 Etagen zuſammen oder getheilt e uswahl empfieh
zu vermiethen Näheres daſelbſt.

j t

Hartung, Gotthardtsſtraße 18.



d

Ei terre Wohnung in der Stadt, welche MateI mal der ſern Heſeaſt gret, u ſten den ar re L f. Straßburg. Zänſeleberpaſteten,
ziehen; Näheres Halleſche Straße 6. f Rügenwalder GänſebrüſteEin freundliches Logis iſt an ruhige Miether zu vermiethen J An und Gänſepökelfleiſch,
und kann zum 1. Januar oder 1. April 1876 bezogen werden gr. feinſten Ruſſ. Aſtrach. Caviar,

Ritterſtraße 21. nn Lüneb. S Anhoht SJm Preiſe von 25 30 Thir. wird ein Logis von ruhigen r ardinen, Anchovis, 2
Miethern zu miethen und Neujahr zu beziehen geſucht; zu erfragen

4 k Jtal. Maronen Jtal. Macaroni,3 in der Expedition d Bl feinſten Magdeburger Sauerkohl, 9 emEine noch gute, durch Verhältniſſe zurückgenommene, große Teltower Rubchen, 9
Nähmaſchine, Howe CO., kann ſehr billig abgeben neue Traubenroſinen, Schalmandeln,

G. Pröhl, vor n Sixtithor 2. p. Emmenthaler Schweizerkäſe, Kräuter, Jtal. Parmeſan-
Lebensverſicherungsbank. f. D. in Hotha. ſeinen We an Be weichen Wnger Käſe

l Stand am 1. October 1875. eingen Weltphaſrrchen Pumpernickel,l Verſichert 46200 Perſonen mit 2238,500000 feinſte Franz. KatharinenPflaumen,
l Hiervon neuer Zugang ſeit 1. Januar;: ſaure, Senf- und Pfeffergurken,

2512 Perſonen mit 20,546600 eingeſottene Preiſelbeeren,
Ausgabe für 729 Sterbefälle (4116500 feinſte gedr. PerigodTrüffeln, iEingenommen an Prämien und Zinſen 9050000 Champignons, echte Oder Morcheln,
Bankſondsd 658550000 beſte Franz. conſervirte Gemüſe, als: Bohnen, jungeDividende im zehnjährigen Durchſchnitt: 36,3 Procent. Schoten, Spargei u. ſ. w., 1

n Zur Auskunftsertheilung jeder Art iſt bereit feinſte div. iFranz. Liqueure,
Otto Peckolt. feinſte Düſſeldorfer Punſcheſſenz

J 2 h empfiehlt O. L. Zimmermann.Depositenverkehr. Veinsten Impgriai- Wenn
Für zur Verzinsung hinterlegte Gelder werden bis auf Weiteres folgende Pecco- Rlüthen-

u Zinsen Vergütet: mn bei Zurückzahlung ohne Kündigung Conto A. 2 empfiehlt d. O. Sn mit 8 tägiger Kündigung B. 3 t Uy 80 Die Kaiserl. Königl. in5 95 25 0 9 J mT 99 59 99 55 9 h h (4 F h95 360 D F. 5 0 000 J en a V nu s c R eZeitz. J. F. A. Zürn, Berlin. Gebrüder Stollwerck in Cöln
SPSapk S übergab den Verkauf ihrer Tafel- und Dessert-Chocoladen
re in MHerseburge Herrn Conditor C. F. Sperl, in

e geg t m n ne l andl P. Daubitz'scher 55 etI Magen Hitcer, Mein Kohlenlager, als:
fabricirt vom Apotheker R. F. Dauübitz in Berlin euenburger- Preßtorf, Briquettes, Böhm. Saglonkohle, Deutſche Kohle, U
Straße 28, deſſen Gebrauch ſich das Publikum ſelbſt gegen Steinkoble, Schmiedekohle Holzkoble und Coaks empfehle ab
ſeitig ſo vielfach empfiehlt, iſt allein zu haben bei Max Thiele Lager und franco Platz zum billigſten Tagespreiſe.

in Merſeburg am Roßmarkt. NRNeumgrkt 75. Julius Thomas.
d von 100 Etr. reine Roggenkleie à Ctr. 7 Mark hii2 g G rini Mägen Béschwerden. offerirt Ferdinand Hübner, zeit

e e e ee in allen gangbaren Sorten halte eue rheinisohe VüsseF. e n d B 9 t 8 the marinirte und Salzheringe,ich bei vorkommendem Bedarfe unter Zuſicherung grräucherte Heringe,
ſtrengſter Reellität beſtens empfohlen. Fertige In Die
lette zum ſofortigen Füllen ſind ſtets vorräthig. Gehen

R. CV FHosgeſGotthardtsſtraße Nr. 22. Billig und practiſch
Bei mir werden Klagen, Klagedeantwortungen, Kaufverträge, als Nahrung für kleine Kinder!

Quittungen, Ceſſionen, überhaupt Schriftſätze aller Art mit alleiniger Die von mir ausgeführke chemiſche Unterſuchung von „„Timpes
Ausnahme von Veſchwerden Denuneiationen und Schein Findernahrungs Kraftgries ergab laut Specialanaloſe, daß
verträgen gegen billige Vergütung angefertigt. Jndem ich e ſ. C r ndem hochgeehrten Publikum die reellſte Bedienung zuſichere, bitte danſichem Iuſtanve, erhaltniß vorhanden und in betcht vor J find
ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Ver Es kann daher „Timpes Kindernahrung Kraftgries“
mittelung von Käufen, Verkäufen und Geldgeſchäften, als ein ſehr rationell zuſammengeſetztes Kindernah-

r von ſowohl hie rungsmittel gewiſſenhaft empfohlen werden.Weh Abhaltung Auetionen, hl hier, wie Der vereidigte chemiſche Sachverſtändige für Berlin Dr, Ziurek.
à Packet 40, 80 und 160 Pf. bei Guſtav Elbe, helerMerſevun i ürealvo mer Fb. Schnabel ad Apother E. Curge in Decke

vorwmaliger Bureauvorſteher des Rechts Anwalts Wölfel Zangenberg, ar Fr. Wendrich, Schkeuditz, Heinrich
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich nach dem Tode meines Neßler, Schafſtädt, Apotheker Richter in Dürrenberg

Mannes das Geſchäft mit meinen bisherigen Leuten fortſetze. Jn C ädem ich daher um gütige Aufträge und namentlich die bisherigen F. O. Wundram's Hamburger Magen-vBitter,
in kannt ſeit 12 Jahren iſt à Flaſche zu 6 und 12 Sgr. ſtets fri sKunden um ihr ſchätzbares Vertkauen bitte empfiehlt ſich be 12 gr. ſtets friſch 28

e zu papen vei Gustav Lots. aertha Selle, S Sophas von 15 Thlr. an SS iliwe des Satttermſr. F. Selle, e Sophagestelle von 57, Thlr. an, e
We trauben e Rohrstühle, ſehr hiſlig,ine Cur- und T feltt S lich friſch P C St Otto Bernhardt, Markt 26.

feine Cur- und Tafeltrauben, täglich friſch bei Heuſchkel. äh-Flaschinen, die beſten bewährteſten Syſteme, Weſt

W einmmost empftehit unter mitgſſht, Sirgn t e
ſt H. Baagr, Saalſtr. 10., vontäglich friſch, bei C. Heuſchkel. RähmaſchinenKeparakur Werkſtatt.



ten Die Buchbincderei,Papier- K Galanteriewaaren- Handlung
von

Gr r F0., Burgſtraße A., eempfiehlt ſich zu allen Einbänden in neueſtem Geſchmack in guter dauerhafter Ausführung.

J. G. Knanth,teſan

S Entenplan S.,
empfing und empfiehlt

zur Herbſt- und Winter Saiſon ſein reichhal-
tiges Waaren Lager in Pelzſachen, Hüten,
Mützen und Filzwaaren. Bei größter Aus
wahl billigſte Preiſe.

Reiſe-, Herren und Damen-Pelze, Damen und Mädchen Gar
nituren in feinen und gewöhnlichen Pelzarten.
J W Herren, Knaben- und Kinder-Hüte und Mützen, Filzſchuhe, Pan

troffeln und Sohlen, Regenröcke, Handſchuhe in Leder, Glacé, Pelz und
D. Hnckskin, Hoſenträger, Shawltücher, Shlipſe, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten Alles

in größter Auswahl.
Alle Beſtellungen und Reparaturen werden prompt ausgeführt. Alle Arten Felle, als Marder

Jltis, Füchſe, Haſen, Kanin u. ſ. w., kauft zum höchſten Preis d. O.

a Mais und Maisſchrot
gegen Hafer, Kleien c. 2e. weſentlich billigeres, geſundes Kraftfutter für Rindvieh, Schweine, Pferde, Faſanen und
J anderes Geflügel offerirt zu augemeſſenen Preiſen in beliebigen Quantitäten von 10 bis 500 Centner

HMard. G ordan, Leipzig, Münzgaſſe Nr. 19.

nge

a S

ohle, S Auf Wunſch werden Probeſäcke zu 200 Pfund, eyentuell auch franco Empfangsſtation villigſt abgegeben.

le ab 3Vor dem Sixtithor 2. G. Vröhl Vor dem Sigtithor 2.
T erlaubt ſich hiermit ſein reichhaltiges Lager der beſten Wähmaschinen in empfehlende Erinnerung zu
Nark bringen. Reparaturen und Aenderungen werden ſtets prompt und ſolid ausgeführt, auch Maſchinen

zeitweiſe verliehen.

XI. Kölner Dombau- Lotterie
Ziehung am 13., I4. und 15. Januar 1876.

Haupt Geld Gewinne:
e 75,000 Mark,

t e 30,900 Mark,i n 375,000 Mark.
Looſe zu 3 Mark pro Stück

ſind durch mich und die Herren Agenten zu beziehen.
Der alleinige General Agent: B. J. Dussault in Köln.

Zum Einſetzen künſtlicher Zähne nach
D. neueſter Erfahrung, deren bequeme Brauchbarkeit
e garantirt wird ſowie zu Reparaturen,

Plombiren, Zahnſchmerzen zu beſeitigen,

opulair-medicit. Werk.
reDur t e Buchhandlungen, oder gegen Ein

e n 10 e à 10 Pfdirert
vo

27272

s

u ß 83 7 ris Anſtart in. awig iſtReinigen der Zähne c. empfiehlt ſich S S 7 chterſs Verkags Anſtalt mm
e S 52A. Wagner, SM ikeerſtteße ung 25a

a z s S wer ODHaheim. m ez 33 S T welche tat a en Aen dess z ſelben gratis und franco verſendeDie ſoeben erſchienene re r Mthe Profeſſo 32 28
Eleonore. Roman von Alex. Römer. (Fortſetzung.) Deutſche Profeſſoren. eJ I. Sstar Peſchel. Von Richard Andree. Mit Peſchel's Porträt. Wirth Worräthigebei Friedrich Stollber g.

eme, ſchaftliche Jrrthümer und Mißgriffe. Von Dr. Rude Meyer. I. Am Familien Ein ordentliches Dienſtmädchen von auswärts wird für
ad Beckmann.von Conra e nun riedrich Stollberg. der Exped. d. Bl.

tiſche Der überwundene, hen V. Engelcke. Mit Originalzeichnung einen kleinen Haushalt zum baldigen Antritt geſucht; Näheres in
Zu Beſtellungen empfiehlt s



Frischen Seedorsch

empfiehlt Emil Wolff.
Eine große Partie Schaſtſtiefeln
aus einer Concurs- Maſſe herrührend, kann ich meinen Kunden
beſtens empfehlen und verkaufe um ſchnell damit zu räumen:

kalblederne Schaftſtiefeln von 2 Thlr. 15 Sgr. an,
rindslederne Schaftſtiefeln einſöhlig von 2 Thlr. 10 Sgr. an,

do. do. doppelſöhlig von 3 Thlr. an.
Jul. Mehne,

Entenpian Ritterſtraße Nr. 1.

für Männer, S
nach eigener Methode dargeſtellt aus der echten Ginseng-Wurzel
die als unvergleichliches Kraftmittel von den berühmten
Profeſſoren Nees v. Eſenbeck, Oken und Rumphius rühmlichſt
empfohlen, haben ſich in kurzer Zeit einen Weltruf
erworben und begründen nach dem übereinſtimmenden Urtheil
unſerer erſten Autoritäten der Mediein eine neue Aera auf dem
Gebiete der Zerrüttungen d. Nervenſyſtems, bei Schwächezu
ſtänden, Anämie, Blutarmuth 2c. Jhre faſt wunderbaren Er
folge erregten mit Recht unter den Aerzten nicht nur das größte

1 unter allen bisherbekannten Präparaten dieſer Gattung ein. Freis incl. Verpack., aus

(Hp. 12758.)

A. Medicin. Urtheil.*)
Herrn Dr. L. Tiedemann Stralſund.

Schwerin den 3. Juni 1875.
Geehrter Herr Doctor!

Wollen Sie die Güte haben, für einliegenden Betrag (folgt Beſt.)
Ueber die toniſtrende und leicht anregende Wirkung des Mittels bin ich nach

der kurzen Beobachtung, die ich an 2 Patienten gemacht nicht mehr im Zweifel.
Mit vorzüglichſter Hochachtung ergebenſt

L. 5.) Dr. Vr. Piper,pract. Arzt.
Werd. fortgeſ.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den A. Nov Abends 7 Uhr Stüftungs-

fest in der Vunkenburg, beſtehend in Concert, Theater
und all. Die Mitglieder wollen Karten für Angehörige beim
Vereinsrendanten Seidel in Empfang nehmen.

Nichtmitglieder können in beſchränkter Anzahl,
ſoweit es der Raum geſtattet, Theil nehmen und hat Herr Kauf
mann Wieſe die Ausgabe der bez. Eintrittskarten gütigſt übernom-

men. Das Directorium.Gewerbeverein.
Verſammlung Sonnabend den 13 d. M., Abends 71 Uhr,

im großen Saale des Herrn Nürnberger.
Nichtmitglieder können eingeführt werden.
Vortrag des Herrn Dr. Ule für Herren und Damen über

die afrikaniſche Expedition. Der Vorſtand.
ne SOrtsverein der fabrik u. Handarbeiker.

Sonntag den 14. November, Abends 7 Uhr, im Thüringer
Hof geſelliges Vergnügen, wozu wir ſämmtliche Ortsvereine
Merſeburgs und Nichtmitglieder ergebenſt einladen.

Das Vergnügungs-Comité.
Vorläufige Anzeige.

Tivoli in Merseburg.
Freitag den 19. d. M.

theatralische Extra- Vorstellung,
ausgeführt von den Mitgliedern des Germania Volks Theaters in
Leipzig unter Leitung ihres Directors Herrn Emil Richter.

Alles Nähere die weiteren Annoncen und Anſchlagzettel.
Es findet nur dieſe eine Vorſtellung ſtatt.

Richard Nürnberger.

Gaſthof zu Wallendorf.
MWinladung zur Kiürmess

Sonntag den 14. und Montag den 15. d. M. bei vollſtändig be-
ſetztem Orcheſter des Trompeter Corps.

Omnibusabfahrt an beiden Tagen Mittags 1 Uhr an der
NeumarktsKirche. H. Knoblauch.

Mehler's Reſtauration,
Nontag Schlachteftesth t.

To.Sonntag den 14. Nov. Nachmittags 3 Uhr

Extra Concert.

e hreVon heute ab empfehle ich echt Co-
burger Bier. Rob. Eckardt.

rer Cam 14., 15. und 16. November ladet freundlichſt ein
E. Kitzing, Corbetha b Lauchſtädt.

Bloßfelds Reſtauration
Sonnabend den 13. d. M. von Abends 6 Uhr ab

Salat nochen.
IVeldeschlöse chen.

Morgen Sonntag von Abends 7 Uhr ab Tanſgergnagen,
wozu ergebenſt einladet W. Menzel.

Trebmnitz.
Sonntag den 14. November ladet zur Klein Kirmeß freund

Köckelichſt ein

Zur guten Ouelle.

mee

Krumbholz, Stadtmuſikdirector.

Morgen Sonntag Klein Kirmeß bei gut beſetztem Orcheſter,
wobei mit div. Speiſen und Getränken aufwartet

Röss en.
F. Bever.

Zur Kirmeß und Tanzmuſir Sonntag den 14. und
Montag den 15. d. M. ladet freundlichſt ein

AueSonntag den 14. d. M. von Abends 7 Uhr ab Tänzchen,
wozu freundlichſt einladet C Wehblan

RKötzs chen.
Zur Kirmeß Sonntag den 13. und Montag den 14. ladet

ergebenſt ein

S China.Sonntag den 14. von Nachmitiags 4 Uhr an Tanzver-

F. Röſer.

Wilhelm Wolf.

nügen bei gut beſetztem Orcheſter von den Trompetern des Thür.
uſ. Reg. Nr. 12., wozu ergebenſt einladet J. Thurm.3500 Thlr. 3000 Thlr. und 5000 Thlr. werde auf ländliche

Grundſtücke zur ſicheren Hypothek geſucht.

Merſeburg, Vorwerk 1. Pauly,
vorm. Bureauvorſteher des Herrn Wölfel.

Viehmeiſter-Geſuch.Ein in ſeinem Fache durch und durch tüchtiger Vieh
meiſter (Stallſchwizer) ledig oder verheirathet findet bei einem
Jahresgehalte von 360 Mark und freier Station zu Weihnachten
1875 auf dem Dominium Knauthayn b/ Leipzig dauernde Stellung.

Jn F. Sperl's Conditorei findet ein junger Menſch als Lauf-
burſche ſofort ein Unterkommen.

Ein zuverläſſiger Arbeiter wird geſucht von
Kurth, Unteraltenburg.

Vorträge.
Wie in den vergangenen Jahren, ſo gedenke ich auch während

dieſes Winters Vorträge über die Geſchichte der chriſtlichen Kirche
zu halten.

Dieſelben werden von jetzt ab im Saale des Domgym
naſiums und vom 17. d. M. ab regelmäßig am Mittwoch 6
Uhr Abends ſtattfinden.

Den Gegenſtand bildet: Die Einführung des Chriſten-
thums in Deutſchland.

Der Zutritt ſteht Jedermann frei.
Merſeburg den 12. November 1875.

Leuſchner, Conſiſt. Rath.

(Hierzu eine Beilage.)



Beilage zum 136. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1875

Bitte!
Das herannahende Weihnachtsfeſt veranlaßt uns wieder, an

alle freundlichen Herzen die Bitte zu richten, den Kindern der hieſigen
KleinKinderBewahr Anſtalt auch in dieſem Jahre die gehoffie Feſt
freude zu bereiten.

Jede der Unterzeichneten wird die dafür geſchenkten Gaben dank-
bar in Empfang nehmen.

Zugleich erlaubt ſich der Vorſtand Alle, welche ſich an dem
Anfertigen der Kleidungsſtücke gütigſt betheiligen wollen, zu der
Wontag den 15. November, Nachmittags 3 Ahr, auf dem
Schloß ſtattfindenden erſten Nähverſammlung freund
lich einzuladen.

Merſeburg den 11. November 1875.
Der Vorſtand des Frauenvereins der Klein-Kinder-

Bewahr- Anſtalt.
J. R. Hrumbach, Frl. Franke, Frl. von Hinckeldey, Frl. Hruner, Fr.

eh. R. Haupt, Fr. R. R. 9äger, Frl. von Rathen, Fr. St. R. Refer-
h Fr C. R. Leuſchner, Mad. Maſcher, Mad. Merkel, Mad.

eißner, Frl. Niemann, Fr. St. R. Peckolt, Fr. Rothe, Frl. Rothe,ß Frl. Schönberger, Frl. Stock. en S ß

man n wer nAm 25 Sonntage nach Trinitatis (14. Novbr.) predigen
Oomkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt Gem. Hr. Didec, Martius.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Hildebrandt.
Stadtgemeinde: Früh 9 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diae.

Hildebrandt. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für wohlthätige Zwecke.

Nenmarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

en r h aEin practiſcher Arzt, der Doctor mediein. A. Groyen, Stabs-
arzt a. D. in Hamburg giebt nach einem Redactions- Artikel d. Bresl. Jnt. Bl.
über Dr. Tiedemanns vielfach empfohlene chineſiſche Pen-tsao-Präparate gegen
Schwächezuſtände nachſtehendes mediciniſche Urtheil ab: Die ſchwere Aufgabe, gegen
Schwächezuſtände ein ſicher wirkendes Mittel zu erfinden, hat Herr Dr. L. Tiede-
mann in Stralſund in glänzendſter Weiſe gelöſt. Jch kann der Wahrheit ge-
mäß atteſtiren daß ich die Dr. Tiedemann'ſchen Pen-tsao-Mittel, beſtehend aus
einem Elixir und Valſam“), für die weitaus beſten, wirkſamſten und zugleich nütz
lichſten aller bis jetzt vorkommenden gleichnamigen Präparate halte. Es finden
ſich nämlich keine Stoffe, welche momentan reizen, ſcheinbar die Schwäche beſeitigen,
ſondern ſolche, welche in der That im Stande ſind, durch Verbeſſerung der Blut
maſſe und Stärkung des Nervenſyſtems indirect eine raſche und ſichere Wirkung
r Dieſe beiden Präparate verdienen ſomit in den erſten Rang aller

is jetzt bekannten und bewährten Mittel dieſer Art geſtellt zu werden und ſind
beſonders den Patienten, welche nutzlos andere Mittel gebraucht haben, als ein
heilbringendes und faſt unentbehrliches Kraftmittel mit Recht zu empfehlen.

In Betreff der Bezugsquelle verweiſen wir gleichzeitig auf den Inſeraten
theil d. Bl.

Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 11. November 1875.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo Geſchäft ruhig Preiſe unverändert alter feiner

210--222 bez., neuer 198 210 bez., geringer entſpre-
chend billiger.

Roggen 1000 Kilo wie zuletzt 177 186 bez.
Gerſte 1000 Kilo ruhig, Preiſe ohne Aenderung, Landgerſte 180

192 bez., Chevalier- bis 210 bez.
Hafer 1000 Kilo knapp und feſt, 175 180 bez.
Hülſenfrüchte 50 Kilo Bohnen 8,25 bez., Linſen fehlen,

Victoria-Erbſen geſucht, kleine angeboten und wenig begehrt.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- bis 39 bez., Brenn- ohne

Nachfrage.

Heu 50 Kilo 6 bez.
Langſtroh 50 Kilo 3,50 bez.

Nach einem Telegramm des „W. T. B.“ vom 10. November
aus Wien bemerkt die aus amtlichen Quellen inſtruirte „Wiener
Abendpoſt“ gegenüber den ſeit einiger Zeit hinſichtlich der orientali
ſchen Lage verbreiteten beunruhigenden Zeitungsnachrichten: „Aus
totaler Unkenntniß der Verhältniſſe, hier und da vielleicht in der
Abſicht, das Einvernehmen der drei Kaiſermächte zu ſtören oder gar
in der Tendenz, die Börſencourſe zu drücken, wird eine Audienz,
die der ruſſiſche Botſchäfter in Conſtantinopel bei dem Sultan ge-
habt hat, ein Beſuch, den er dem Großvezir gemacht, zur Bedeutung
von Ereigniſſen hinaufgeſchraubt, welche für den Frieden Europas
bedrohliche Aſpecten eröffnen ſollen.“ Dem gegenüber erklärt das
genannte Blatt auf Grund verläßlicher Kenntniß der Sachlage, daß
ſeit Beginn der vrientaliſchen Action Rußland ebenſowenig wie
Oeſterreich Ungarn oder Deutſchland, General Jgnatieff ebenſowenig
wie Graf Zichy oder Herr v. Werther ſei es bei dem Sultan oder
bei dem Großvezir einen Schritt gethan haben, welcher nicht den
gemeinſam feſtgeſtellten Jnſtructionen entſprochen und auch die Zu-
ſtimmung und Unterſtützung der anderen Cabinette gefunden hätte.

Wie „W. T. B.“ aus Breslau meldet, erfolgte am 10.
gemäß 8. 6. des Geſetzes über die Verwaltung erledigter Bisthümer
die Beſchlagnahme des Breslauer Diöceſanvermögens. Die Aus-

führung derſelben iſt dem Regierungsrath v. Schuckmann übertragen
worden.

Salmünſter, 8. November. Bezüglich der am 20. v. M ſtatt
gehabten Schließung des hiefigen Franziscaner-Kloſters ſchreibt man
dem „F. J.“: Vor dem Verlaſſen des Kloſtergebäudes hielten die
Patres eine Verſteigerung ihres geſammten Mobiliars und dehnten
den Begriff von beweglichem Eigenthum ſo weit aus, daß ſogar
die Oefen in dem ganzen Gebäude nicht verſchont blieben ſo daß
dem Fiscus ein vollſtändig leeres Haus übergeben wurde. Der
Erlös aus Allem war ein nicht unerheblicher. Unter den unter den
Hammer gekommenen Oefen befand ſich auch ein coloſſales Exemplar
aus dem 15. Jahrhundert, welches im Refectorium ſtand und wie
die Mönche Fremden beim Beſuch des Kloſters zu erzählen pflegten,
aus einer der v. Huttenſchen Burgen ſtammte, in welcher Luther
bei ſeiner Rückkehr vom Reichstage in Worms übernachtete, wobei
er ſich ſpeciell an dieſem Ofen erwärmt haben ſoll. Der Rieſenofen
iſt von dem Fürſten von Jſenburg Birſtein erſtanden worden um
wahrſcheinlich eines der Schloßzimmer in Birſtein zu zieren.

Köln. Die neuen Forts um Köln erhalten dieſelben Maße und
inneren Einrichtungen wie jene von Straßburg und Metz. Die
Schienenſtränge, durch welche die einzelnen Forts mit einander ver
bunden werden, ſind neben der Benutzung zu Transportzwecken auch
zur Erlangung einer erhöhten Vertheidigungsfähigkeit für die Be
nutzung von beweglichen Panzerbatterien in Ausſicht genommen.
Hinter den Forts bilden Zwiſchenbatterien und Anſchlußwerke eine
zweite Linie, welche außerdem an mehreren Punkten noch durch Auf
ſtellungwon PanzerDrehthürmen verſtärkt wird. Zur Verhinderung
eines Uebergangs über den Rhein ſollen, im Falle einer Einſchließung
der Feſtung, die beiden in Coblenz ſtationirten RheinDampfkanonen
bote hierher beordert werden. Auch die beiden auf der Loire im
Jahre 1870 eroberten franzöſiſchen Kanonenboote, welche zur Zeit
noch im Arſenal in Mainz lagern, ſollen wieder hergeſtellt werden,
um zur Verſtärkung einer Rheinflottille zu dienen.

Jn London verſammelte ſich am 6. der „Große Proteſtan
tiſche Verein der geſetzestreuen Oranienmänner von England“ bei
einem Mahle zum Gedächtniß der Pulver Verſchwörung des Guy
Fawkes, deren Jahrestag auf den 5. fällt und im ganzen Lande
noch, namentlich von der Jugend, mit Maskenumzügen und nächt
lichem Raketenlärm gefeiert wird. Die Oranienmänner ſind meiſt
proteſtantiſch conſervativ, doch zählen ſie auch liberale Mitglieder
unter ſich. Jn Jrland namentlich, wo ſie ſeit alter Zeit nicht blos
geiſtig, ſondern auch mit der Waffe in der Hand Wache zu ſtehen hatten,
iſt der Verein ſtets ſehr unabhängig aufgetreten. Der Vorſitzende be
merkte in ſeiner Rede, im Hinblick auf den Papſt -Toaſt, der. bei
der Dubliner O'Connellfeier als der erſte ausgebracht wurde es ver
diene der nicht den Namen eines Engländers, der vor dem Trinkſpruch
auf das Staatsoberhaupt einen Toaſt auf einen andern ausbringe.
Darüber würden ſich nun freilich viele Jren, die keine Engländer
ſein wollen, leicht tröſten. Jm Verlaufe ſeiner Anſprache betonte der Vor
ſitzende ſehr ſtark, daß das regierende Haus geſetzlich nur ſo lange und nicht
länger zu herrſchen befugt ſei, als es beim proteſtantiſchen Bekennt-
niß bleibe und „die Uebermacht deſſelben erhalte.“ Bei den Trink-
ſprüchen wurden die üblichen Ceremonien ausgeführt, z. B. das ſo
genannte „Herz, Taſche und Hand“, wobei die Geſellſchaft ſtehend,
unter der Leitung des tactgebenden Ceremoniemeiſters, auf Bruſt
und Taſche klopft und mit den Händen klatſcht, um ſinnbildlich an
zugeben, daß wan mit Gefühlen, Leben und Geld für die oraniſche
Sache einſtehen wolle.

Die preußiſchen Staatskaſſen ſind angewieſen worden
die bei ihnen vorhandenen, durch den Umlauf im Gepräge un
deutlich gewordenen Einzwölftel- und EinfünfzehntelThalerſtücke
(2 und 2Silbergroſchenſtücke, letztere ſächſiſchen Gepräges) die
auf der Zehntheilung des Groſchens beruhenden Zweipfennigſtücke
und nach der Zehn oder Zwölftheilung des Groſchens ausgeprägten
Einpfennigſtücke zu ſammeln und abzuliefen dergeſtalt, daß ſie nicht
wieder in den Verkehr zurückkommen. Es verſteht ſich von ſelbſt,
daß hier nur von denjenigen Münzſtücken die Rede iſt, deren Ge
präge durch den Umlauf undeutlich geworden iſt, da es nicht inſder
Abſicht liegt, die für 25 Pfennige geltenden Zweiundeinenhalben
groſchenſtücke u. ſ. w. aus dem Verkehr zu ziehen. Desgleichen
ſteht es geſetzlich feſt, daß Einpfennigſtücke alten Geprägs ganz den
ſelben Werth wie die Reichs Einpfennigſtücke haben.

Gegen die Händler mit Looſen aus wärtigerLot-
terien wird ſeit einiger Zeit mit Schärfe vorgegangen. Am
Dienstag wurde eine große Anzahl Looſe confiscirt, daß wenn
die Lotterieſünder alle auf ein Mal abgeurtheilt werden, man auf
einen Monſtreproceß gefaßt ſein kann. Jntereſſant iſt die Thatſache
daß in Preußen weitaus mehr Looſe der Sächſiſchen Lotterie abge
ſetzt werden, als in Sachſen ſelbſt, ein Vorkommniß, daß ſeinen
Grund wohl in der Schwierigkeit findet, ein preußiſches Loos zu
erhalten.



Vermiſchtes.
Berlin. Geſtern Nachmittag fiel unter den zahlreichen Paſſanten der

Friedrichſtraße von der Leipzigerſtraße nach den Linden zu beſonders
eine ſehr elegant gekleidete Dame durch ihre um eines
Hauptes Länge alles Volk überragende und ſchöne Geſtalt, aber
auch dadurch auf, daß ſie trotz des den Aufenthalt auf der Straße
ſo ſehr verleidenden Regenwetters doch an allen irgendwie in die
Augen fallenden Schaufenſtern Stellung nahm und ſich ziemlich
lang dort aufhielt. Einem Schwarm junger Herren, welcher aus
der Paſſage herauskommend, ſich luſtig plaudernd zum Marſch die
Friedrichsſtraße hinauf anſchickte, ſchien die ſeltene Erſcheinung der
beſonderen Aufmerkſamkeit würdig. Sich vor das gleiche Schaufenſter
poſtirend, zeichnete ſich beſonders ein kleiner hübſcher Blondin, dem
man ſchon an dem in die Augen geklemmten Monocle, dem keck
auf die Seite gedrückten Miniaturhütchen und den gewichſten
Schnurrbartenden anſah, wie gern er den „verfluchten Kerl“ heraus
biß, durch allerhand galante Redensarten aus. Dieſelben ſchienen
jedoch von der Dame nicht bemerkt zu werden. Als jedoch der Ritter
immer kühner geworden, dieſelben durch eine zärtliche Umarmung
zu definiren wagte, da fand ſich, daß er es nicht mit einer ganz
Gefühlloſen zu thun hatte. „Jhr Blick, ins Herz getroffen war
Blitz und Schlag ſogleich“, und kaum hatte der junge Mann das
Hütchen aufgehoben, welches ihm von der erſten gewaltigen Ohr-
feige heruntergeflogen war denn durch ſolche Schläge brachte die
Holde ihre Gefühle zum Ausdruck da fühlte er auch ein ſolches
Zeichen der zarten Hand auf der anderen Wange und ſo wäre wohl
noch lange fortgegangen, wenn ſich nicht die Freunde des Kleinen
dazwiſchen gemiſcht, der Dame ihre Entſchuldigungen wegen des
Betragens ihres Gefährten ausgeſprochen und für jhn gebeten hätten.
Aber auch ihnen wollte erſt die Verſtändigung nicht gelingen denn
die couragirte Dame war eine Engländerin welche nach dieſem
ihrem effectvollen Debüt ſich vor den Herrſchaften verbeugend, durch
die Paſſage hindurch nach einem unſerer erſten Lindenhotels begab,
wo ſie mit Gemahl und Dienerſchaft logirt. Der forſche Eugen
aber ſo wird der in ſo unerwarteter Weiſe von ihrer Hand Be
nadete von ſeinen Freunden genannt hat hoch und theuer ge-
chworen keiner Dame zu trauen die nicht Deutſch verſteht.

PVerborgene Aualen.
Novelle von F. L. Reimar.

(Fortſetzung.)

Es war gelungen das Verhängniß war abgewandt worden;
Hedwig lehnte bleich am Felſen, und als Stern zu ihr trat mit
Dank und Fragen, erhielt er keine Antwort ſie war ohnmächtig

eworden und von ihren Schläfe herab rieſelte das Blut. Wahr
cheinlich hatte ſie ſich an der Gebißſtange des Pferdes verletzt,
als ſie mit dem ſcheuen Thiere rang.

War auch Stern's Schreck im erſten Augenblick nicht gering,
beruhigte er ſich doch raſch, denn ſeine Unterſuchung ergab ſofort,
daß die Wunde keine tiefe, daß ſie, ſoviel ſich in dem immerhin
ungewiſſen Schein des Mondes erkennen ließ, nicht viel mehr als
eine Schramme war, und er glaubte annehmen zu dürfen, daß
weniger ſie als die furchtbare Anſtrengung, verbunden mit der
Aufregung, in welcher er Hedwig geſehen, an ihrer Ohnmacht
ſchuld war.

Wirklich ließ ſich in kurzer Zeit erkennen daß das Bewußtſein
zurückgekehrt war, indem ſie durch Bewegungen deutliche Zeichen
deſſelben gab, wenn ihr auch die Sprache noch zu fehlen ſchien
Sie beantwortete nur durch ſtummes Winken oder Schütteln des
Kopfes die Worte, welche Stern an ſie richtete und bejahte auch
nur auf dieſe Weiſe ſeine Frage, ob ſie ſich ſtark genug fühle, den
Weg nach Hauſe anzutreten.

Daß ſie im Stande war, zu gehen, zeigte ſich in der That,
wenn auch das Fortkommen ein langſames blieb und ſie gezwungen
war, ſeinen Arm anzunehmen, mit dem er ſie ſorglich ſtützte.

Jakob erhielt den Auftrag, das Pferd zu übernehmen und,
da er das Haus früher erreichen mußte hier das Vorgefallene be
hutſam zu melden und auf die Ankunft der beiden Wandernden
vorzubereiten.

Die Anordnung war jedenfalls eine richtige, denn es wurde
durch ſie der Aufregung, die in dem Gutshauſe über Hedwigs
Verſchwinden herrſchte, ſoviel früher ein Ende gemacht, und wenn
Thekla ſich auch anfangs über Jakobs Erzählung entſetzte, ſo durfte
ſie ſich doch durch ſeinen weiteren Bericht, daß alles gut abgelaufen
ſei, bis auf das kleine „Malheur“, welches dem Fräulein wider-
fahren wäre bei dem aber der Herr Doctor gar keine Gefahr ſähe,
ſo ziemlich beruhigt halten. Ja ſie war durch ihren Gewährsmann
in den Stand geſetzt, ſich das Vorgefallene ihrer Meinung nach
vollkommen ſicher zu deuten die einzelnen Thatſachen in raſcher
Combination an einander zu reihen, und ihre Bewegung war groß,
als ſie nach einer Weile die Freundin in ihre Arme ſchloß, um
ihr unter Freudenthränen in's Ohr zu flüſtern, daß ſie die Retterin
ihres höchſten Glücks in ihr ſähe.

Hedwig jedoch wehrte ihren Liebkoſungen und bat nur mit
matter Stimme, daß man ihr Alleinſein und Ruhe gönnen möge
und Stern der noch ein Mal ihre Verletzung geprüft hatte, unter
ſtützte ihren Wunſch mit ſeinem ärztlichen Gutachten ſo entſchieden
er auch die Ungefährlichkeit der Wunde betonte; ſo überließ man
ſie der Einſamkeit ihres Zimmers.

Jn dem kurzen Beiſammenſein, welches Stern und Thekla dann
noch zu Theil ward, klärte die letztere ihren Freund auch über
Hedwigs rettendes aber ſeltſames Erſcheinen im Moment der Gefahr
auf. So dunkel die Worte gelautet hatten, die ſie zu Jakob ge
ſprochen, als ſie ihm mit ſich fort in den Wald riß, ſo löſten ſie
jetzt doch das Räthſel auf die einfachſte Weiſe: wahrſcheinlich war
ſie am Nachmittage auf ihrem Ritt während des Gewitters auf
dem Sonnenſtein geweſen und hatte dort die vom Blitz angerichteten
Verwüſtungen, wenn auch nicht im Moment erlebt, ſo doch nach
her geſehen. Als ſie ſpäter erfuhr, Stern habe zur Nachtzeit
jenen Weg eingeſchlagen, war ihr die Gefährlichkeit deſſelben plötzlich
klar vor die Seele getreten ſie hatte auch vielleicht vorausgeſehen,
daß die Atalante ſcheuen könne kurz, bei Hedwigs thatkräftigem,
entſchloſſenen Character war ihr Handeln im Grunde durchaus
natürlich, und es blieb allen, die ihr für daſſelbe zu danken hatten,
nur übrig, ſie dafür zu bewundern ihr Lebelang.

Aber, ach, an Hedwig ging jede Aeußerung von Dank und
Bewunderung verloren! Sie ſtand am andern Morgen von ihrem
Lager auf, ging umher, antwortete gleichgültig, wenn man Gleich
gültiges mit ihr ſprach, war aber ſonſt wie verwandelt. Hätte
ſie nicht eine gewiſſe Angſt gezeigt, wenn der geſtrigen Vorgänge
nur die geringſte Erwähnung gethan ward man hätte ſie für
ſtumpfſinnig halten können.

Auch Stern, der, wie er verſprochen hatte, kam, um nach
ihr zu ſehen, fand ſie in dieſer Lethargie und ſie machte ihn ſtutzig,
weil er bei Hedwigs kräftiger Natur nicht erwartet hatte, daß ihre
Nervenreizung eine ſo tiefe und andauernde ſein werde. Jedoch
ſuchte er Thekla zu beruhigen und ſprach die Meinung aus daß
der Nebel, welcher ſich ſo unvermuthet auf Hedwig berabgeſenkt
habe, ſich auch eben ſo plötzlich wieder verziehen könne. Er fügte
hinzu, daß er in dieſem Fall, obgleich Vorgänge des Seelenlebens
überhaupt ſich leicht dem ärztlichen Blick entzögen, ganz andere
Zuverſicht hegen dürfe als bei dem armen Silkenitz, deſſen Natur
in ihrer Wurzel kranke.

Wie Stern jetzt ſeine Sorgen um den Freund äußerte und
wie es ſchon ausgeſprochen war, daß er ſeinetwegen raſch nach H.
zurückkehren müßte, ſo war ſchon früher in Hedwigs Gegenwart
von Silkenitz verſchlimmertem Zuſtande die Rede geweſen, und
hätte der Doctor oder Thekla die letztere gerade in dem Augenblicke
beobachtet, ſo würden ſie einen gewiſſen Wechſel in ihren Zügen
wahrgenommen haben, der auf etwas wie Erregung oder Theilnahme
hindeutete; doch hatte der frühere todte Ausdruck gleich wieder Platz
gegriffen und der Mund ſich auch zu keiner Frage oder Bemerkung
geöffnet.

Weder am heutigen, noch am folgenden Tage änderte ſich in
Hedwigs Zuſtand das geringſte, bis am Abend des letzteren Herr
von Fergent wieder eintraf. Da in dem Augenblick, als der
jungen Frau, auf deren Brief er ſeine Heimkehr wahrſcheinlich be
ſchleunigt hatte, ſeine Ankunft gemeldet ward, und dieſe hinaus
eilte um ihn zu empfangen, rötheten ſich die bleichen Wangen der
Kranken, ihre Bruſt hob ſich mit tiefen aber erleichterten Athemzügen
und wie ihre Augen aufs Neue Leben gewannen, wich der apathiſche
Ausdruck ihrer Züge. Sie bat Herrn von Fergent, ſobald er ſich
von der Reiſe erholt habe, ſprechen zu dürfen.

Natürlich hatte er keinen größeren Eifer, als ihrem Wunſch
nachzukommen und ſo trat er ſchon wenige Minuten nach ſeiner
Rückkehr, nachdem Thekla ihm nur erſt wenige Einzelheiten über
das Geſchehene mitgetheilt und ihn dann noch raſch von Hedwigs
gegenwärtigem räthſelhaften Zuſtande unterrichtet hatte, zu der
derte ins Zimmer.

ie kam ihm lebhaft entgegen und ſtreckte mit einer ewiſſefreudigen Haſt beide Hände nach ihm aus. Er ergriff n

a n ſie in z er auch als ſie nach einem kurzen
ugenblick, wie in über ſie hereinbrechender Sihm zurückziehen wollte. Ham, ch ſchen von
Es danke r daß wich rufen ließen,“ ſagte er freundlich.

Es zeigt mir, daß meine Hoffnung, Sie würden miW w. anſehen, keine u war m ſets als
Jhre großen Augen blickten ihm angſtvoll an und der hülfeAusdruck, der in ihnen lag, erſhütterie ihn. t panſeßebende

„Jch ſehne mich nach Erlöſung“, nahm ſie zitternd das Wort,
„und ich finde ſie nur bei Jhnen wollen Sie alles, alles hören
was ich zu beichten habe

„Reden Sie!“ ſagte er gütig: „wo geholfen werden kann, da
h e Jhnen, und wo getragen werden muß, da trage ich mit

nen

(Fortſetzung folgt.)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

tragen

iſt au
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